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Richtlinie 

des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus  
zur Sicherung und Weiterentwicklung der Qualität in 

Kindertageseinrichtungen und in der Kindertagespflege 
(SächsKitaQualiRL) 

Vom 5. Juli 2016 

Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staatsministe-
riums für Kultus zur Änderung der Richtlinie zur  
Sicherung und Weiterentwicklung der Qualität in  

Kindertageseinrichtungen und in der Kindertagespflege 
(SächsKitaQualiRL) 
Vom 4. Februar 2020 

Begründung 

Teil 1   

1. Zuwendungszweck und Rechtsgrundlagen  
Der Freistaat Sachsen gewährt nach Maßgabe dieser Richt-
linie und der allgemeinen haushaltsrechtlichen Bestimmun-
gen, insbesondere der §§ 23 und 44 der Sächsischen Haus-
haltsordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. 
April 2001 (SächsGVBl. S. 153), die zuletzt durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S. 349) ge-
ändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, und den 
Verwaltungsvorschriften des Sächsischen Staatsministeri-
ums der Finanzen zur Sächsischen Haushaltsordnung vom 
27. Juni 2005 (SächsABl. SDr. S. S 226), die zuletzt durch 
die Verwaltungsvorschrift vom 25. März 2015 (SächsABl. S. 
515) geändert worden sind, zuletzt enthalten in der Verwal-
tungsvorschrift vom 9. Dezember 2015 (SächsABl. SDr. S. S 
374), in der jeweils geltenden Fassung, Zuwendungen für In-
novationsprozesse in Kindertageseinrichtungen und in der 
Kindertagespflege. Ein Rechtsanspruch auf die Gewährung 
von Zuwendungen besteht nicht. Die Bewilligungsbehörde 
entscheidet aufgrund ihres pflichtgemäßen Ermessens im 
Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel. 

1. Zuwendungszweck und Rechtsgrundlagen  
Der Freistaat Sachsen gewährt nach Maßgabe dieser Richt-
linie und der allgemeinen haushaltsrechtlichen Bestimmun-
gen, insbesondere der §§ 23 und 44 der Sächsischen Haus-
haltsordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. 
April 2001 (SächsGVBl. S. 153), die zuletzt durch Artikel 1 des 

Gesetzes vom 14. Dezember 2018 (SächsGVBl. S. 782) geän-
dert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, und den 
Verwaltungsvorschriften des Sächsischen Staatsministeri-
ums der Finanzen zur Sächsischen Haushaltsordnung vom 
27. Juni 2005 (SächsABl. SDr. S. S 226), die zuletzt durch 
die Verwaltungsvorschrift vom 23. Oktober 2019 (SächsABl. 
S. 1590) geändert worden ist, zuletzt enthalten in der Ver-
waltungsvorschrift vom 9. Dezember 2019 (SächsABl. SDr. 
S. S 352), in der jeweils geltenden Fassung, Zuwendungen 
für Innovationsprozesse in Kindertageseinrichtungen und in 
der Kindertagespflege. Ein Rechtsanspruch auf die Gewäh-
rung von Zuwendungen besteht nicht. Die Bewilligungsbe-
hörde entscheidet aufgrund ihres pflichtgemäßen Ermes-
sens im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel. 

 
Aktualisierung der zitierten Vor-
schriften  

2. Geförderte Bereiche  
a) Projekte mit überregionaler Bedeutung und Modellpro-
jekte sowie Fachtagungen im Bereich der Kindertagesein-
richtungen und Kindertagespflege, 
b) Fachberatung für Kindertageseinrichtungen freier Träger, 
c) Fortbildungen zur Umsetzung des Sächsischen Bildungs-
plans in Kindertageseinrichtungen und in der Kindertages-
pflege, 
d) Pädagogische Maßnahmen zur Umsetzung des Sächsi-
schen Bildungsplans in Kindertageseinrichtungen und 
e) Angebote von Lernwerkstätten. 
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3. Verfahren  
Bewilligungsbehörde für alle Bereiche ist der Kommunale 
Sozialverband Sachsen. Antragsformulare können bei der 
Bewilligungsbehörde angefordert werden und sind vollstän-
dig mit allen darin abgeforderten Anlagen bis zum 30. No-
vember des Vorjahres einzureichen. Für die Bewilligung, 
Auszahlung und Abrechnung der Zuwendung sowie für den 
Nachweis und die Prüfung der Verwendung und die gegebe-
nenfalls erforderliche Aufhebung des Zuwendungsbeschei-
des und die Rückforderung der gewährten Zuwendung gel-
ten die Verwaltungsvorschriften zu § 44 der Sächsischen 
Haushaltsordnung. Die Bewilligungsbehörde wird ermäch-
tigt, bei einer Zuwendung bis zu 50 000 Euro einen einfachen 
Verwendungsnachweis zuzulassen. Beträgt die Zuwendung 
für ein Projekt bis zu 10 000 Euro, ist grundsätzlich ein ein-
facher Verwendungsnachweis vorzulegen. Die durch die Be-
willigungsbehörde vorgegebenen Vordrucke sind zu verwen-
den. Bei Projekten nach Nummer 2 Buchstabe a übersendet 
der Zuwendungsempfänger eine Kopie des Sachberichtes 
ebenfalls an die Verwaltung des Landesjugendamtes. 

3. Verfahren  
Bewilligungsbehörde für alle Bereiche ist der Kommunale 
Sozialverband Sachsen. Antragsformulare können bei der 
Bewilligungsbehörde angefordert werden und sind vollstän-
dig mit allen darin abgeforderten Anlagen bis zum 30. No-
vember des Vorjahres einzureichen. Für die Bewilligung, 
Auszahlung und Abrechnung der Zuwendung sowie für den 
Nachweis und die Prüfung der Verwendung und die gegebe-
nenfalls erforderliche Aufhebung des Zuwendungsbeschei-
des und die Rückforderung der gewährten Zuwendung gel-
ten die Verwaltungsvorschriften zu § 44 der Sächsischen 
Haushaltsordnung, soweit in dieser Richtlinie nichts Abwei-
chendes geregelt ist. Die Bewilligungsbehörde wird ermäch-
tigt, bei einer Zuwendung bis zu 50 000 Euro einen einfachen 
Verwendungsnachweis zuzulassen. Beträgt die Zuwendung 
für ein Projekt bis zu 10 000 Euro, ist grundsätzlich ein ein-
facher Verwendungsnachweis vorzulegen. Die durch die Be-
willigungsbehörde vorgegebenen Vordrucke sind zu verwen-
den. Bei Projekten nach Nummer 2 Buchstabe a übersendet 
der Zuwendungsempfänger eine Kopie des Sachberichtes 
ebenfalls an die Verwaltung des Landesjugendamtes. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese Ergänzung ist erforderlich, 
um notwendige Abweichungen re-
geln zu können. 
 
Umsetzung der geänderten VwV 
zu § 44 SäHO: Der Satz ist auf-
grund der Änderungen zur Ver-
wendungsnachweisprüfung bei 
Festbetragsfinanzierung zu strei-
chen. 

Teil 2   

Abschnitt 1  
Projekte mit überregionaler Bedeutung und Modellpro-
jekte sowie Fachtagungen im Bereich der Kindertages-
einrichtungen und Kindertagespflege 

unverändert  

1. Gegenstand der Förderung  
Gegenstand der Förderung sind Projekte mit überregionaler 
Bedeutung und Modellprojekte sowie Fachtagungen. 

unverändert  
 
 

2. Zuwendungsempfänger  
Zuwendungsempfänger sind kommunale Gebietskörper-
schaften und Träger der freien Jugendhilfe. 

unverändert  

3. Zuwendungsvoraussetzungen  
Voraussetzungen sind: 
a) die Vorlage eines fachlich begründeten Konzeptes, eines 
Projektablaufplanes, eines Ausgaben- und Finanzierungs-
planes, 

unverändert  
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b) je nach Art und Umfang des Projekts ein Konzept für eine 
wissenschaftliche Begleitung und Bewertung und 
c) Aussagen zu geplanten Veröffentlichungen und Nachnut-
zung der Ergebnisse. 

4. Art, Umfang und Höhe der Förderung  
Die Zuwendung wird als Projektförderung in Form einer An-
teilfinanzierung, in der Regel bis zu 80 Prozent der zuwen-
dungsfähigen Ausgaben, gewährt. Zuwendungsfähig sind 
Personal- und Sachausgaben, die zur Erreichung des Zu-
wendungszweckes notwendig sind. 

4. Art, Umfang und Höhe der Förderung  
Die Zuwendung wird als Projektförderung in Form einer An-
teilfinanzierung Festbetragsfinanzierung, in der Regel bis zu 
80 Prozent der zuwendungsfähigen Ausgaben, gewährt. Zu-
wendungsfähig sind Personal- und Sachausgaben, die zur 
Erreichung des Zuwendungszweckes notwendig sind. 
Bei Projekten mit überregionaler Bedeutung und Modellpro-
jekten sind folgende Ausgaben förderfähig: 
• Personalausgaben jeweils bezogen auf eine im Kalen-

derjahr ganzjährig vollbeschäftigte Person, den Arbeit-
geberbruttobetrag und die Entwicklungsstufe 3: 

 Projektleitung: Entgeltgruppe E 15 TV-L,  

 Wissenschaftliche Projektmitarbeit mit Hochschulab-
schluss oder Master: Entgeltgruppe E 14 TV-L,  

 Projektmitarbeit mit mindestens Fachhochschulab-
schluss: Entgeltgruppe E 11 TV-L, 

 Projektmitarbeit mit Berufsabschluss: Entgeltgruppe 
E 7 TV-L, 

 Projekthilfskraft: Entgeltgruppe E 2 TV-L,  
• Projektbezogene Sachausgaben sowie 
• eine Verwaltungspauschale in Höhe von bis zu 15 Pro-

zent der zuwendungsfähigen Ausgaben. 
Bei Fachtagungen beträgt die Zuwendung bis zu 40 Euro pro 
Tag und Teilnehmer. Die Zuwendung soll nur bewilligt wer-
den, wenn sie im Einzelfall mehr als 2.000 Euro jedoch 
höchsten 5.000 Euro beträgt.   

 
Umsetzung der geänderten VwV 
zu § 44 SäHO: Festlegung von 
Festbetragsfinanzierung als Fi-
nanzierungsart. 
 
 
Umsetzung der geänderten VwV 
zu §  44 SäHO: Festlegung von 
Pauschalen / Pauschalsätzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Umsetzung der geänderten VwV 
zu §  44 SäHO: Festlegung von 
Pauschalen / Pauschalsätzen. 

Abschnitt 2  
Fachberatung für Kindertageseinrichtungen freier Trä-
ger 

unverändert  
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1. Gegenstand der Förderung  
Gefördert wird die Fachberatung für Kindertageseinrichtun-
gen in freier Trägerschaft. Die Fachberatung beinhaltet 
a) Fachberatungen vor Ort in den Kindertageseinrichtungen, 
b) Aufgaben gemäß den Empfehlungen des Landesjugend-
amtes Sachsen zur Fachberatung in Kindertageseinrichtun-
gen und in Kindertagespflege, verabschiedet vom Landesju-
gendhilfeausschuss am 1. März 2012. 

unverändert  

2. Zuwendungsempfänger  
Zuwendungsempfänger sind freie Träger von Kindertages-
einrichtungen und deren Verbände. In begründeten Einzel-
fällen können auch Träger der freien Jugendhilfe gefördert 
werden, die keine Träger von Kindertageseinrichtungen sind. 

unverändert  

3. Zuwendungsvoraussetzungen  
Voraussetzungen sind: 
a) Gefördert werden grundsätzlich Fachkräfte, die über einen 
Abschluss gemäß § 4 der Sächsischen Qualifikations- und 
Fortbildungsverordnung pädagogischer Fachkräfte vom 20. 
September 2010 (SächsGVBl. S. 277), die durch Artikel 13 
des Gesetzes vom 17. Dezember 2013 (SächsGVBl. S. 874) 
geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, ver-
fügen.  
b) Vorlage eines pädagogischen Konzeptes und eines detail-
lierten Arbeitsplanes zur Fachberatung. 
c) Die in den Kindertageseinrichtungen vor Ort geleisteten 
Fachberatungen sind auf die Weiterentwicklung der pädago-
gischen Arbeit ausgerichtet und im Verwendungsnachweis 
im Rahmen der durch die Bewilligungsbehörde vorgegebe-
nen Vordrucke zu dokumentieren und nachzuweisen. 
d) Die Fachberater müssen beim Zuwendungsempfänger 
fest angestellt sein. Diese Anstellung beträgt mindestens 40 
Prozent einer vollzeitbeschäftigten Fachkraft. 
e) Eine vollzeitbeschäftigte Fachkraft soll für 20 bis 25 Kin-
dertageseinrichtungen zuständig sein, teilzeitbeschäftigte 
entsprechend anteilig. 

 
a) Gefördert werden grundsätzlich Fachkräfte, die über einen 
Abschluss gemäß § 4 der Sächsischen Qualifikations- und 
Fortbildungsverordnung pädagogischer Fachkräfte vom 20. 
September 2010 (SächsGVBl. S. 277), die zuletzt durch Ar-
tikel 2 der Verordnung vom 6. Juni 2017 (SächsGVBl. S. 290) 
geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, ver-
fügen. 

 
 
 
 
Aktualisierung der zitierten Vor-
schrift 
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4. Art, Umfang und Höhe der Förderung  
Die Förderung erfolgt als Projektförderung im Wege einer 
Festbetragsfinanzierung. Zuwendungsfähig sind Personal-
ausgaben, die zur Erreichung des Zuwendungszweckes not-
wendig sind. Pro Tag sind bis zu 2 Fachberatungen vor Ort 
förderfähig, wenn sie in unterschiedlichen Kindertagesein-
richtungen stattfinden. Die Zuwendung beträgt für eine im 
Kalenderjahr ganzjährig vollbeschäftigte Fachkraft bis zu 30 
000 Euro. Voraussetzung für die Gewährung des vollen 
Festbetrages ist die Leistung von mindestens 100 Fachbe-
ratungen vor Ort in den Kindertageseinrichtungen. Für Teil-
zeitkräfte wird ein entsprechend ihrer Arbeitszeit anteilig re-
duzierter Festbetrag gewährt, auch die Anzahl der mindes-
tens zu leistenden Fachberatungen verringert sich anteilig.  
Wird die Mindestzahl an Fachberatungen nicht erbracht, er-
folgt eine anteilige Minderung des Festbetrages. Hiervon 
kann nur im begründeten Einzelfall, insbesondere bei Er-
krankungen der Fachkraft, abgesehen werden. 

unverändert  

Abschnitt 3  
Fortbildungen zur Umsetzung des Sächsischen Bil-
dungsplans in Kindertageseinrichtungen und Kinderta-
gespflege 

unverändert  

1. Gegenstand der Förderung  
Gegenstände der Förderung sind 
a) teambezogene Fortbildungen, die die pädagogischen 
Fachkräfte bei der praxisnahen Umsetzung des Sächsischen 
Bildungsplans und der Gestaltung des Schulvorbereitungs-
jahres unterstützen und der Weiterentwicklung der pädago-
gischen Arbeit dienen. Dabei können sich Teams mehrerer 
Kindertageseinrichtungen des Zuwendungsempfängers zu-
sammenschließen. Die Teilnahme pädagogischer Fach-
kräfte aus Grundschulen und von Kindertagespflegeperso-
nen an der Fortbildung ist möglich. 
b) Fortbildungen, die Kindertagespflegepersonen bei der 
praxisnahen Umsetzung des Sächsischen Bildungsplans un-
terstützen und der Weiterentwicklung der pädagogischen Ar-
beit sowie der Stärkung der persönlichen Kompetenz dienen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Sächsisches Staatsministerium für Kultus       Dresden, den 04.02.2020 
Referat 42 

Seite 6 von 10 

 

Inhaltliche Schwerpunkte können jeweils bis zum 30. Juni 
des aktuellen Haushaltsjahres für das folgende Förderjahr 
durch das Staatsministerium für Kultus bekanntgegeben 
werden. 

Ergänzung entsprechend der For-
mulierung in Teil 2 Abschnitt 4 
Nummer 1a). 

2. Zuwendungsempfänger  
Zuwendungsempfänger sind bei Nummer 1 Buchstabe a 
Träger von Kindertageseinrichtungen und bei Nummer 1 
Buchstabe b rechtsfähige Vereine und kommunale Gebiets-
körperschaften, die auf dem Gebiet der Kindertagespflege 
tätig sind. 

unverändert  

3. Zuwendungsvoraussetzungen  
Voraussetzungen sind bei Nummer 1 Buchstabe a: 
a) Die Fortbildung findet in der Regel in Räumen des Zuwen-
dungsempfängers statt. 
b) In der Kindertageseinrichtung des Zuwendungsempfän-
gers wird keine pädagogische Maßnahme gemäß Abschnitt 
4 dieser Richtlinie gefördert. 

unverändert  

4. Art, Umfang und Höhe der Förderung  
Die Zuwendung kann einmal pro Kindertageseinrichtung be-
ziehungsweise Kindertagespflegeverein pro Kalenderjahr im 
Rahmen einer Projektförderung als Festbetragsfinanzierung 
gewährt werden.  
Die Höhe der Förderung beträgt für maximal 24 Seminarein-
heiten 45 Minuten bis zu 40 Euro pro Seminareinheit. Darin 
enthalten sind Honorare einschließlich Reisekosten der Ho-
norarkräfte. 

unverändert  

Abschnitt 4  
 Pädagogische Maßnahmen und Projekte zur Umset-
zung des Sächsischen Bildungsplans in Kindertagesein-
richtungen 

unverändert  

1. Pädagogische Projekte  
a) Gegenstand der Förderung  
Gegenstand der Förderung sind pädagogische Maßnahmen 
in Kindertageseinrichtungen zur praxisnahen Umsetzung 
des Sächsischen Bildungsplans und der Gestaltung des 
Schulvorbereitungsjahres. Sie sollen der Weiterentwicklung 
der pädagogischen Arbeit in den Kindertageseinrichtungen 
dienen und innovative Handlungsansätze erkennen lassen.  

unverändert 
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Inhaltliche Schwerpunkte können jeweils bis zum 30. Juni 
des aktuellen Haushaltsjahres für das folgende Förderjahr 
durch das Staatsministerium für Kultus bekanntgegeben 
werden. 
 
b)Zuwendungsempfänger  
Zuwendungsempfänger sind Träger von Kindertageseinrich-
tungen.  
 
c) Zuwendungsvoraussetzungen  
Voraussetzungen sind:   
aa) Neben einer fachlich begründeten Maßnahmekonzep-
tion ist ein zeitlicher Projektablaufplan einzureichen.  
bb) Im Rahmen des Projektes sind in der Kindertageseinrich-
tung zum Projektthema Fortbildungen in einem zeitlichen 
Umfang von mindestens 8 Seminareinheiten 45 Minuten 
durchzuführen. 
cc) Thematische Wiederholungen sind in der Regel ausge-
schlossen. 
 
d) Art, Umfang und Höhe der Förderung  
 Die Zuwendung kann einmal pro Einrichtung aller zwei Ka-
lenderjahre im Rahmen einer Projektförderung als Festbe-
tragsfinanzierung gewährt werden. Zuwendungsfähige Aus-
gaben sind Honorare einschließlich Reisekosten bis zu 40 
Euro pro Seminareinheit 45 Minuten. Die Zuwendung beträgt 
bis zu 500 Euro. Darüber hinaus kann einmalig ein Festbe-
trag für pädagogisches projektbezogenes Verbrauchsmate-
rial und projektbezogene Ausstattungsgegenstände in Höhe 
bis zu 1 000 Euro gewährt werden. 

2. Praxisorientierter Fachaustausch  
 
a) Gegenstand der Förderung  
Gegenstand der Förderung ist ein praxisorientierter Fach-
austausch zwischen pädagogischen Fachkräften verschie-
dener Kindertageseinrichtungen. Dabei bieten Kindertages-
einrichtungen, welche über erworbenes und erprobtes spe-
zifisches Wissen zu pädagogischen Schwerpunkten verfü-

unverändert  
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gen, in der Regel in ihren Räumen einen kollegialen Aus-
tausch an, welcher das Anliegen verfolgt, die Handlungs-
kompetenz der pädagogischen Fachkräfte zu erweitern.  
 
b) Zuwendungsempfänger  
Zuwendungsempfänger sind Träger von Kindertageseinrich-
tungen.  
 
c) Zuwendungsvoraussetzungen  
Voraussetzungen sind:   
aa) Vorlage einer Stellungnahme des örtlichen Trägers der 
öffentlichen Jugendhilfe zur beantragten Maßnahme,  
bb) Vorlage der Konzeption der Einrichtung, 
cc) Vorlage der Konzeption des Fachaustauschs mit aus-
führlicher Beschreibung des gewählten pädagogischen 
Schwerpunktes und Darstellung der dafür vorhandenen 
Kompetenzen des Teams, inklusive Referenzen (zum Bei-
spiel Träger, Spitzenverband, Elternrat, Kooperations-
partner), 
dd) Nachweis, dass das gemäß Buchstabe d Doppelbuch-
stabe aa einzusetzende Personal über einen Berufsab-
schluss gemäß § 1 der Sächsischen Qualifikations- und Fort-
bildungsverordnung pädagogischer Fachkräfte verfügt und 
mit mindestens 0,1 VzÄ für das Projekt in der Kindertages-
einrichtung tätig ist,   
ee) Vorhandensein eines geeigneten Raumes für Besucher 
im Rahmen des kollegialen Austauschs,  
ff) Bereitschaft zur Durchführung von mindestens 20 Ange-
boten des praxisorientierten Fachaustauschs im Projektzeit-
raum. 
 
d) Art, Umfang und Höhe der Förderung  
 
Die Zuwendung wird in Form einer Festbetragsfinanzierung 
gewährt. Die Projektlaufzeit beträgt in der Regel 21 Monate. 
Zuwendungsfähig bei einer Projektlaufzeit von 21 Monaten 
sind: 
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aa) Personalausgaben für eine pädagogische mit der Koor-
dination und inhaltlichen Gestaltung des Fachaustausches 
befasste Fachkraft von bis zu 0,2 VzÄ bis zu 15 000 Euro,  
bb) projektbezogene Ausgaben für pädagogisches Material 
und Ausstattung bis zu 2 900 Euro, 
cc) Reisekosten der Projektfachkraft bis zu 500 Euro,  
dd) Verwaltungspauschale bis zu 1 500 Euro. 

Abschnitt 5  
Angebote von Lernwerkstätten 

unverändert  

1. Gegenstand der Förderung  
Gefördert werden Angebote von Lernwerkstätten als beson-
dere Form der Fortbildung. Die Angebote richten sich an pä-
dagogisches Fachpersonal von Kindertageseinrichtungen 
und an Kindertagespflegepersonen aus Sachsen. Sie sind 
am Bildungsverständnis des sächsischen Bildungsplans 
ausgerichtet und stellen eine Lernumgebung zur Verfügung, 
die methodisch auf praktisches, eigenaktives sowie auf ei-
gene Erfahrungen basierendes Lernen orientiert. Die Lern-
werkstätten beziehen sich auf einen spezifischen Wissens- 
und Kompetenzschwerpunkt. Durch zur Verfügung gestell-
tes Material sollen die Teilnehmer zu eigenständigen und 
selbstaktiven Lern- und Bildungsprozessen angeregt wer-
den, die eigenen Lernprozesse reflektieren und den Bezug 
zu den Lern- und Bildungsprozessen der Kinder herstellen. 

unverändert  

2. Zuwendungsempfänger  
Zuwendungsempfänger sind kommunale oder rechtsfähige 
freie Träger, die im Bereich der Fortbildung auf dem Gebiet 
der Kindertagesbetreuung tätig sind. 

unverändert  

3. Zuwendungsvoraussetzungen  
Voraussetzungen sind: 
a) Vorlage eines fachlich fundierten Konzeptes zum Bil-
dungsangebot der Lernwerkstatt, einschließlich der Kosten-
kalkulation, 
b) Ausschreibung der Angebote nach dem Lernwerkstattkon-
zept auf dem Kita-Bildungsserver (www.kita-bildungsser-
ver.de), 
c) Die Teilnehmerzahl beträgt pro Angebot bis zu 18 Perso-
nen. 

unverändert  

http://www.kita-bildungsserver.de/
http://www.kita-bildungsserver.de/
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d) Der Teilnehmerbeitrag darf maximal bis zu 35 Euro pro 
Tag und Teilnehmer betragen. 

4. Art, Umfang und Höhe der Förderung  
Die Zuwendung wird als Festbetragsfinanzierung im Rah-
men einer Projektförderung gewährt. Sie beträgt bis zu 60 
Euro pro Tag und Teilnehmer. Maximal sind 3 Tage förder-
fähig. Pro Lernwerkstattkonzept kann ein einmaliger Ausstat-
tungs- und Sachkostenzuschuss bis zu 1 500 Euro gewährt 
werden. 

unverändert   

Teil 3  
Inkrafttreten und Außerkrafttreten  
 
Diese Richtlinie tritt am 1. Oktober 2016 in Kraft. Gleichzeitig 
tritt die Richtlinie des Sächsischen Staatsministeriums für 
Soziales zur Förderung von Innovationsprozessen in Kinder-
tageseinrichtungen und in der Kindertagespflege vom 30. 
Juli 2008 (SächsABl. S. 1095), zuletzt enthalten in der Ver-
waltungsvorschrift vom 14. Dezember 2015 (SächsABl. SDr. 
S. S 407), außer Kraft. 

Teil 3  
Inkrafttreten und Außerkrafttreten  
 
Diese Verwaltungsvorschrift tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2020 in Kraft. 

 

 


